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Zum 19.x geht es ab in den Wald 
 

     Vom 11.05. – 22.05.26 gehen wir jeden Vormittag in den Wald. Es 
sind insgesamt 8 Tage. 

 Im Wald können wir den Kindern einen reichhaltigen 
Erfahrungsschatz zur Verfügung stellen. Die Kinder finden eine Welt 
voller Abenteuer, mal besinnlich und leise, mal geheimnisvoll und 
dunkel, mal bunt und wild. Der Wald wird zu einem Haus, in dem die 
Kinder sich frei bewegen können, der viele verschiedene Reize fürs 
sinnliche Leben bietet, der das Gemeinschaftsgefühl der Kinder 
untereinander fördert, und Freude am Leben in und mit der Natur 
weckt. Wir wünschen uns mit den Kindern, spannende und 
ereignisreiche Tage wenn wir uns auf den Weg machen und den 
Wald als unser Haus kennen lernen.  

 
 Die Kinder kommen am Montag, 11.5. mit Matschkleider und Gummistiefel. 

Bitte packt für den Nachmittag Schuhe in eine Tüte. Die Tüte kommt dann 

in unseren Waldrucksack oder Tasche und wandert am ersten Tag mit in 
den Wald. Die Gummistiefel werden am Ende des Waldtages ausgezogen 

und in unserem Waldunimog gelagert. Die Schuhe ziehen wir beim 

Verlassen des Waldes an und klettern damit auf unseren Anhänger um 
wieder in die Kita zu fahren. An den darauffolgenden Tagen kommen die 

Kids früh mit Schuhen. Stiefel ziehen wir im Wald an usw.  
  

 Als „WaldKitaTasche“ wäre es sinnvoll einen Rucksack zu benutzen. Die Kids 
müssen ihren Rucksack oder ihre Tasche auch auf dem Anhänger selbst 

tragen bzw. auf dem Rücken haben. Die Kids brauchen auch eine eigene 

Trinkflasche (kein Trinkpäckchen) mit Wasser oder Tee und eine leicht 
händelbare, handfeste Brotzeit. Wir möchten keine Joghurts, kleine süße 

Teilchen und keine Naschsachen bei der Vormittagsbrotzeit im Wald. Wir 
möchten Verpackungsmüll vermeiden (Umwelterziehung). 

 

 Nach dem Wald ziehen die Mittagskinder ihre Waldkleider aus und ziehen 
frische Kleidung an. Bitte jeden Tag ein frisches T-Shirt, Strümpfe u. Hose in 

einem Stoffbeutel an den Hacken ihres Kindes hängen. 

 
   
 



   Wichtige Checkliste für den Wald 

 
   Kleidung: 
    > bei kühler Witterung „ Zwiebellook“ (mehrere dünne Schichten 

statt     
        einer dicken, lieber eine Schicht mehr, ausziehen können wir) 
     > lange Hose und Kopfbedeckung (evtl. unter der Matschhose die  

         Kniestrümpfe über die lange Unterhose bzw. Leggins ziehen, so haben die   
           Zecken weniger Chance auf die nackte Haut zu kommen) 
     > am ersten Tag Gummistiefel (Halbschuhe in die Tasche                                                          

stecken) 
     > Regensachen (Hose, Jacke mit Kapuze) + Arbeitshandschuhe 
     > Wechselkleider nehmen wir von der Kita mit 

 
    Verpflegung: 
    > ein „handfestes“ Brot in einer beschrifteten Brotzeitbox     
     und eine wiederverschließbare Wasserflasche 
       (Verpackungsmaterial vermeiden – Umwelterziehung) 

    > keine süßen Lebensmittel, die Bienen und Wespen      
        anlocken 
    > keine schwierig aufzubewahrenden bzw. zu essenden 
        Nahrungsmittel ( kein Joghurt!!!) 
    > Kindergartenrucksack mit event. Lupendose (falls 

vorhanden – bitte beschriften) 
     > Mittwoch – Buffet Tag: in diesen Wochen entfällt das 

Buffet   

          
 

    Körperpflege: 
    > bei Sonnenschein zu Hause schon mit Sonnencreme    
        eincremen 
    > zum Schutz vor Zecken gibt es spezielle Creme, Sprays in   

 der Apotheke – evtl. Hals und Handbereich 
eincremen 

    > jeden Tag die Kinder nach Zecken absuchen 
    > Haare zusammenbinden und Schildkappe/Mütze 

aufsetzen       > Ohrringe, Kettchen, Ringe zu Hause lassen 

 

   > Wickelkinder: Bitte jeden Tag eine Windel 
(keine Höschenwindel) und Feuchttücher 
(kleine Packung) im Rucksack mitschicken. 

 
 

 
ZECKEN: Falls wir während des Aufenthaltes im Wald   
bei ihrem Kind eine Zecke entdecken, werden wir sie 
sofort telefonisch oder per App benachrichtigen. Wir 
entfernen keine Zecken! 

 

 Wir fahren auf dem Bulldoganhänger        

 In der App könnt ihr wählen ob euer Kind auf dem Anhänger 
mitfahren darf oder selbst in den Wald gefahren wird oder ob 
es die 8 Tage zu Hause bleibt. 

 
 

 

Wie kommen wir zum Waldnest? 

 
    Das Waldstück liegt Richtung Brennhausen. An der 

Abbiegung der Ferienhäuser gehen wir vorbei, bis 
wir die 4. Einfahrt rechts erreichen. Am Waldweg 
sehen sie ein rot/weißes Absperrband, hier beginnt 
unser Erlebniswald.  
Wir fahren früh pünktlich um 8 Uhr los. Falls sich jemand 
verspätet, hat er die Möglichkeit um 9.00 Uhr oder 10.00 
Uhr zum Absperrband am Waldeingang zu kommen. Ein 
Teammitglied schaut zur vollen Stunde an den Eingang und 
holt das Kind zur vollen Stunde vorne ab.  
Eltern warten bitte vor dem Wald (vor der Absperrung). Um 
11.40 Uhr fahren wir mit dem Bulldog wieder zurück in die 
Kita. Die Abholkinder können dann ab 11.50 Uhr abgeholt 
werden.  
Für alle anderen Kids ist ab jetzt normaler Kitabetrieb.  
Wir ziehen in der Kita Garderobe unsere Waldkleider aus 
und frische Kleider an. 
 
 
 



 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch  
zum Vatertag 

 
 

Wir laden am Freitag, 22.5.26 alle Papas in 

unser Waldnest ein. Da der Bulldog zweimal in 

den Wald fahren muss, machen wir zwei 

verschieden Uhrzeiten. 

- 1. Fahrt ist um 7:55 Uhr 

- 2. Fahrt ist um 8:15 Uhr 

 

Im Wald sorgen wir für eine kleine Brotzeit und 

für Getränke für alle Papas. (Die Kids nehmen 

bitte ihr eigenes Essen mit.) Damit wollen wir  

 

 ALLES LIEBE ZUM VATERTAG       sagen.  

 

Wenn ein Papa verhindert ist, darf das Kind 

natürlich trotzdem mit in den Wald.  

 

Bitte meldet euch in der App an, dass wir 

wissen wie viele Papas wir begrüßen dürfen. 

 

 

 

 
 

Am 22.5.26 wird kein warmes Essen angeboten 

 

An diesem Freitag bestellen wir das warme 

Mittagessen ab, da erfahrungsgemäß an 

Elterntagen die meisten Eltern ihre Kinder 

danach mit nach Hause nehmen. Wenn ihr Kind 

in der Kita bleibt, dann thematisieren sie es bitte 

schon zu Hause, dass wir Tränen bei den Kids 

vermeiden. Bitte dann auch an eine 

Mittagsbrotzeit denken. 

 

 
 

 

 

 

 

   
 


